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1. ln beiden Ge-

Im Standort E ldagsen des Grundschulverbundes  mit Friedew alde  w u rd e  die Projektreihe zum Them a „Haus der kleinen Forscher" mit den b enachbarten  Kin­
dertag ese in rich tun gen  fortgesetzt.  Zu Gast w aren  Kinder der evan gelischen K in dertageseinrichtung Em m aus aus Ovenstädt. Foto: W esterm ann

Der magnetischen Kraft auf der Spur
Im Netzwerk mit benachbarten Kindertageseinrichtungen lebt das Projekt der gemeinnützigen 

bundesweiten Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ in der Grundschule Eldagsen auf.

Von Ulrich W esterm ann

Petershagen-Eldagsen (Wes). Im 
Standort Eldagsen des G ru ndsch u lver­
bundes m it Friedewalde erfreut sich 
das Projekt der gem einnützigen  Stif­
tung „H aus der kleinen Forscher“ gro­
ßer Beliebtheit. Dabei handelt es sich 
um  eine bundesw eite In itiative fü r na­
turw issenschaftliche, m athem atische 
und technische Bildung von  Jungen 
und M ädchen im  Kindertagesstätten- 
und G rundschulalter.

Der Schw erpunkt liegt dabei au f 
dem  außerunterrichtlichen Angebot 
am  Nachm ittag. Die G rundschule El­
d agsen  hat im  Som m er 20 11 dam it be­
gonnen, ein Netzwerk m it den benach­
barten K indertageseinrichtungen Em ­
m aus in O venstädt sowie Regenbogen 
und Arche N oah in Petershagen zu bil- ' 
den.

Die Kooperation sieht vor, dass der 
Eldagser Ganztag in jedem  Schulhalb- 
jah r ein Forscherprojekt vorbereitet. 
Dabei w erden zu einem  Th em enbe­
reich Stationen erarbeitet, die „Exper­
ten “ der Schulklassen eins b is v ier be­
treuen. Die Schulanfänger der drei Ko­
operations-K indertagesstätten  sind 
dann an drei N achm ittagen in Eldag­
sen zu Gast, u m  kleine E xperim ente  zu 
unternehm en.

Zunächst gibt es fü r jedes Kind eine 
„Forscherkarte“, au f der der Besuch der 
einzelnen Stationen bestätigt wird. Zu­
dem  stehen in  jedem  Schulhalb jahr

G egenbesuche in den K indertagesstät­
ten a u f dem  Program m . Dort gehen 
dann die G anztagskinder m it den zu­
künftigen  Abc-Schützen w eiter a u f 
„Forschungsreise“.

Im M ittelpunkt der gem einsam en 
Aktivitäten standen bisher Strom krei­
se, Sprudelgase, Lego-Technik, Klänge 
und Geräusche, Schw im m en und Sin­
ken sowie Licht, Farben und Sehen.

Bereits im  Jahr 2 0 12  ist der Eldagser 
Ganztag als erste Einrichtung in Ost­
w estfalen-Lippe vo n  der Stiftung 
„H aus der kleinen Forscher“ zertifiziert

worden. Zwei M itarbeiterinnen des 
Ganztages haben in den vergangenen 
drei Jahren an Fortbildungs-W ork­
shops teilgenom m en. Die begonnene 
Arbeit soll w eitergefüh rt werden.

Seit dem  1. A ugust 20 14  w urde die 
G rundschule Eldagsen um  den Teil­
standort Friedewalde erweitert. Das 
Forscherprojekt soll auch dort stattfin ­
den.

Für zukünftige Experim ente sind 
M aterialien  fü r knapp 9 0 0  Euro ange­
schafft worden. Finanzielle U nterstüt­
zung gab es dabei von  der Familie-Ost-

hushenrich-Stiftung, die sich zum  Ziel 
gesetzt hat, Institutionen und Einrich­
tungen  in O stw estfalen zu un terstü t­
zen. Der Eldagser Ganztag ist m it 6 0 0  
Euro gefördert worden. Den restlichen 
Betrag in H öhe von  288,88 Euro steuer­
te der B etreuungsverein  der G rund­
schule Eldagsen bei. Bei der A nschaf­
fung ging es u m  die Experim entierkäs­
ten „M agnete" und „Papier aus A ltpa­
p ier“. Dazu kam en M agnetfeldplatte 
sowie zehn Rundstab- und zwei Super­
m agnete.

Fortgesetzt w urde die Projektreihe 
nun m it den Schulanfängern 
der evangelischen  K inderta­
geseinrichtung Em m aus aus 
O venstädt und den Ganz­
stagskindern aus Eldagsen.

Lea, Robert, Tom, Celine 
und allen anderen Jungen 
und M ädchen m achte es gro­
ßen Spaß, im  Eldagser 

G rundschulgebäude eine kleine For­
schungsreise zu unternehm en. Dabei 
w aren sie der geh eim nisvollen  m agn e­
tischen Kraft a u f der Spur.

Insgesam t lockten zw ölf E xperim en­
tierstationen. Erstaunlich w ar das Be­
m ühen  der Schulkinder, ihr bereits er­
w orbenes W issen an die Gäste aus 
O venstädt weiterzugeben. „Es gibt 
überhaupt keine B erührungsängste", 
freute sich G rundschulleiterin  M onika 
Krause.

A u f einem  Tisch w urde ein kleiner 
Berg m it B üroklam m ern präsentiert.

In der M itte steckte ein M agnet. Er 
h ielt die Büroklam m ern zusam m en, 
die vo n  den K indern dann ohne große 
M ühe abgezogen w erden konnten. Lie­
ßen sie aber los, klebten die Klam m ern 
sofort w ieder an. Danach stand das Er­
gebnis fest: „Büroklam m ern sind m ag­
netisch".

In der Versuchsreihe „Wer oder was 
beißt an?“ standen den Kindern ein 
Stab und eine Schnur m it einem  klei­
nen Ringm agneten zur Verfügung. 
Dann w urde aus einer Schüssel ge­
fischt. Darin befanden sich Knöpfe, Nä­
gel, Radiergum m i, M uscheln, W äsche­
k lam m ern  und w eitere Utensilien. 
„Beim  Nagel hat der M agnet sofort zu­
geschnappt, beim  R adiergum m i aber 
nicht“, berichtete Noah. Schnell hatten 
die K inder erkannt, dass n u r Gegen­
stände aus dem  M etall Eisen oder D in­
ge, die Eisen enthalten, m agnetisch  
sind.

In einem  w eiteren  V ersuch ging es 
darum , wie stark ein M agnet ist. Dabei 
fanden  die Jungen und M ädchen h e­
raus, dass bei einem  Stabm agneten die 
Kraft an den Polen am  größten ist. Dort 
sam m elten  sich besonders viele  Büro­
klam m ern. ln  der M itte, der neutralen 
Zone, gab es dagegen nur w enige An­
haftungen.

In der Pause stand ein  kleines Büfett 
m it Obst, Keksen und Getränken be­
reit, das von den G anztagsm itarbei­
tern unter M itw irkung der Kinder zu­
bereitet w orden war.

M aterial ien für  k n ap p
9 0 0  Euro für die Zukunft  a n g e s c h a f f t

Petershagen-Lahde/Frille
(Wes). Die A m phibien  haben 
Vorfahrt: Die Straße Rothe 
M ühle südlich der Freizeit- 
und Erholungsanlage „Bade­
see Lahde“ ist wegen der Krö­
tenw anderung fü r den Durch­
gangsverkehr gesperrt w or­
den.

Diese Regelung wird vo rau s­
sichtlich noch etwa v ier bis 
fü n f W ochen dauern. Die Sper­
rung des schm alen A sphalt­
weges, der an beiden Seiten

Amphibien haben Vorfahrt
Rothe Mühle vorübergehend gesperrt

W e g e n  der A m p h ib ien w an d eru n g  ist die Straße Rothe Mühle südlich des  Lahder Bad esees
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